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Erscheint am Montag , Mittwoch . Freitag und Samstag . Bezugspreis viertel¬
jährlich2 Mark, monatlich 70 Pfennig. Anzeigen : Die 50 mm breite Petitzeile 20 Pfennig
für amtliche nnd auswärtige Anzeigen, 15 Pfennig für hiesige Anzeigen; die 85 mm breite
Reklame -Petitzeile im Textteil 50 Pfennig; tabellarischer Satz wird doppelt berechnet.
Adressennachweis und Angebotgebühr 20 Pfennig. Ganze, halbe, drittel nnd viertel Seiten,
durchlaufend, nach besonderer Berechnung. Bei Wiederholungen unveränderter Anzeigen in

Samstag
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kurzen Zwischenräumen entsprechender Nachlaß. Jede Nachlaßbewilligungwird hinfällig bei
gerichtlicher Beitreibung der Anzeigengebühren. — Einfache Beilagen : Tausend 6.50 Mark.
Anzeigen -Annahme : Größere Anzeigen müssen am Tage vor, kleinere bis >/»10 Uhr
vormittags an den Erscheinungstagen in der Geschäftsstelle eingetroffen sein. — Die Aufnahme
von Anzeigen an bestimmten Tagen oder an bestimmter Stelle wird tunlichst berücksichtigt, eine

Gewähr hierfür aber nicht übernommen.
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Die Wiener Presse.An der Marne!
Das Zentrum , der Raum südlich von La Färe -en-

Tardenois , war gestern der Brennpunkt der Schlacht. Hier
wurde (nach dem gestrigen Tagesbericht ) am 29. die aus den
Höhen der Wasserscheide zwischen Aisne und Manre sich neu
bildende französischeFront geworfen und die deutschen Korps
setzten den Vormarsch fort . Südlich von La Fere -en-Tar-
denois traf sie am 30. ein konzentrischer Gegenangriff fran¬
zösischer Divisionen , die von Südwesten (über die Marne)
und von Südosten herangeführt wurden . Dieser ohne
Zweifel groß angelegte Eegenstohi der Fochschen Reserven,
der von unseren Feinden laut angekündigtc strategische
Gegenstotz der französischen Heeresleitung , ist völlig geschei¬
tert : der Schwung der »deutschen Korps war trotz den Ge¬
waltmärschen und Kämpfen am vierten Schlachttag noch so
groh , datz der .Feind nach kürzester Zeit geworfen wurde.
Der Angriff gegen den weit vorspringend cn deutschen Keil
war gescheitert. Französische Ausnahmestellungen bei Rozoi
und nordöstlich davon zerbrachen. Die Deutschen erreichten
a>n vierten Tage des Angriffs im Süden von La Fere -en-
Tardenois die Marne ! Mehr als 40 Kilometer sind im
Stumüauf dieser wenigen Kampftage durchlaufen worden.
Deutsche Tmppen stehen abermals an dem Flutz , dessen
Raine den Franzosen seit den Sdpternbertagen von 1914
heilig ist.

Rund 50 Kilometer matz die Front am ersten Angriffs-
tag . lieber 65 nützt heute allein die nach Westen gerichtete
neu entstandene Flankenfront zwischen Oise und Marne.
Rur etwa 50 Kilometer mag die nach Südosten gewendete
Linie Marne —Reims (Betheny ) betragen . Auf rund 120
Kilometer ist also die Angriffsfläche innerhalb der vier Tage
angewachsen . Schon daraus ergibt sich, wie grotz die Re¬
servemassen sein müssen, die Foch in aller Eile in dieses
Loch zu stopfen sucht.

Der deutsche Angriffskeil hat eine kostbare Verbindungs¬
linie der Franzosen , die für die Truppcnverschiebungen autzer-
ordcntlich wichtige Bahnlinie Paris —Chalons , getroffen.
Stratze und Bahn laufen südlich der Marne , aber sie liegen
im direkten Wirkungsseuer der deutschen Geschütze. Der
Verlust dieser Linie zwingt unseren Gegnern große Hinwege
auf — er ist ein schwerer strategischer Schlag.

Die Umklammerung der Festung Reims ist erheblich
drückender geworden . Die Verteidigung ist iin Norden und
Notdweften noch näher an die Stadt herangepretzt worden;
im Südwesten liegt vor der deutschen Linie beschwerliches,
zum Teil mit dem berüchtigten ftanzösischen „Wald " be-
standenes Höhengelände ; aber auch hier sind wichtige Fort¬
schritte zwischen! Marne und Reims gemeldet worden.

Die Lime Compiegne —Soissons —Reims ist in unserem
und seit gestern ist auch! die wichüge Ouerverbindung

Paris —Mcaur —ChLlons durchbrochen. Das ist nicht ohne
Bedeutung für das Heranschaffcn von Verstärkungen . Zwei
bis zweieinhalb Kilometer steheir. wir vor ChLteau -Thierry,
diesem wichtigen Bahnt,lotenpunft im Marnetal . An den
beiden Flügeln der Angriffsftont leistet der Feind noch, star¬
ke» Widerstand , unterstützt durch die ans den Nachbarab-
schnitlen herangezogenen örtlichen Reserven . Foch weitz,
was ihnr droht , deshalb die verzweifelten ftanzösischen
Gegenangriffe gegen Soissons , dessen Verlust er nur schwer
verschmerzen kann. Unvergleichlich sind die Leistungen unse¬
rer Truppen während der letzten vier Tage . Der Gelände-
gewinn ist sich in der Tiefe fast täglich gleich geblieben und
während der letzte» Tage nicht hinter den des ersten An-
griffstagcs zurückgefallen. Das beweist die Wucht unseres
Stotzes . Mt vollem Vertrauen verfolgen wir die weitere
Entwicklung der Schlacht. Wir stehen wieder an der Marne
wie 1914 , aber unter anderen , günstigeren Bedingungen.
Der Rücken ist frei, der Feind steht nur noch im Westen.

Ueber die Gesamtlage ist wenig zu sagen. Das ganze
deutsche Volk, ja die ganze Welt steht unter dein Eindruck
der gewalügen Schlacht und des geheimnisvollen Schleiers,
den die deutsche Strategie über ihre Ziele zu legen und bis
beute festzuhallen verstanden hat.

Berlin , 31. Mai . (W . V .) Die berühmten Höhen 108,
>00 und Brinront , von denen am 27. Mai die Truppen des
Generals Fritz v. Below der, Angriff unwiderstehlich vor-
tnigen , liegen heute am dritten Tage der Offensive still und
verlassen weit hinter unserer Front . Das ganze ftanzösische
Stellungsslistenr ist durchstoßen. Der Kamps schreitet hinüber

auf eine», fteien vom Kriege bisher noch unberührten Bo¬
den. Dementsprechend ist auch die Beute , die bei der
Schnelligkeit des Vormarsches noch, nicht in Zahlen , zufam-
mengestellt werden kann, wiederum überaus grotz. Insbe¬
sondere fielen neben. Geschützen schwersten Kalibers in den
Materiallagern und Stapelplätzen im Vesletal autzerordent-
lich wertvolle Vorräte an Munition , Bekleidungsstücken , Ha¬
fer, Kerzen, Hartspiritus und anderem Kriegsmaterial in
unsere Hände.

Der letzte französische Heeresbericht.
Französischer Bericht vom 31. Mai , 2 Uhr nachmittags:

Der Feind hat seine Anstrengungen auf seiner Rechten bis
an die Oise ausgedehnt und heftige Angriffe in der Gegend
der Ailette unternommen . In der Gegend von Soissons
utid weiter südlich brachen die Angriffe des Feindes in dein
heldenhaften Widerstand unserer Truppen zusammen , die
ihre Stellungen an den westlichen Ausgängen der Stadt
und längs der Straße nach ChLteau -Thierry festhielten. Im
Zentruni gelang es dem Feind , ein leichtes Vorrücken in der
Gegend nördlich der Marne zu erzielen. Weiter östlich eben¬
so wie nordwestlich und nördlich von Reims waren die An¬
strengungen des Feindes , vorwärts zu kommen , vergeblich.
Ein energischer Gegenangriff unserer Truppen gestattete uns,
Thillois zurückzuerobeni. (Frkf. Zig .)

Der Eindruck in Frankreich.
Genf , 31. Mai . Der „Temps " hält es in seiner heutigen

Nummer für nötig , eine Warnung an die Poliüker zu rich¬
ten , die in diesem Augenblick die Regierung und das Ober-
konimando kritisieren und für etwaige Fehler verantwortlich
machen möchten. Diese Warnung des ewig opportunistischen
Blattes beweist, daß das Bewußtsein der Niederlage und
der Gefahr in Paris sehr lebhaft ist, und datz sowohl Clemen-
ceau wie General Foch bereits den größten Teil des Ver-
lrauens , das ihnen gewährt , worden ist, eingebüßt habe». In
der Tat greift in der Presse und — wie man sehen wird —
auch im Parlament die Unzufriedenheit um sich, und selbst
der militärsromme Oberstleutnant Rousset verlangt im
„Petit Parisien " Aufklärung darüber , wie es möglich war,
daß die Truppen von der deutschen Offensive so vollständig
überrascht wurden und so überstürzt fliehen mutzten . Der
Abgeordnete Sembat verlgngt in seiner „Heure " ebenfalls
die Wahrheit und protestiert gegen die amtlichen Berichte,
die minier für den nächsten Tag den Stillstand der Offensive
ankündigten.

In der Deputiertcnkammer herrschte gestern Donnerstag
eine derartig pessimistische Stimmung , datz es unmöglich
war , die immer noch weitgehende Verhandlung über die
Erneuerung des Konzessionsvertrages mit der Bank von
Frankreich fortzusetzen. Der Finanzminister Klotz suchte die
Gemüter zu beruhigen durch die Erklärung , datz Elemenceau
heute (Freitag ) nicht in Paris fein könne, datz er aber anr
nächsten Dienstag sicher anwesend sein werde . Der Abg.
Sembat bestand auf einer Freitagssitzung . Es handle sich
darum , die Verantwortung der gesamten Regierung festzu¬
stellen und der Ministerpräsident könne sich vertteten lassen.
Die Kammer beschloß nach weiteren lebhaften Zwischen¬
fällen mit 344 gegen 174 Sttmmen die Vertagung bis
Dienstag.

Die Pariser Zeitungen bringen lange Schilderungen des
Elends , das über die Bevölkerung der Orte zwischen der
Aisne und der Beste hereingebrochen ist.

(»in Frontbcsuttz Clemenceaus.
Haag , 31 . Mai . „Times " meldet aus Paris : Clcmen-

ceau ist während seines Besuches an der Front mit knapper
Not der Gefangennahme entgangen . Er hatte gerade eine
Stelle der Front verlassen, als deutsche Manen anstürmten.
Ein General , der dort die Stellungen beaufsichtigte, wurde
getötet , und einige Mitglieder vom Gefolge Clemenceaus
wurden gefangen genommen.

Die Beschießung von Paris.
Genf , 31. Mai . Me die Lyoner Blätter mitteilcn , hat

die Beschießung der Stadt Paris gestern Donnerstag auch
noch am späten Abend sortgedauert . Kurz nach 9 Uhr
abends wurde außerdem die Bevölkerung der Hauptstadt
wegen Fliegergefahr alarmiert.

Wie », 31. Mai . (W . B .) Meldung des Korrespondenz¬
bureaus . Die Bedeutung des Falles von Soissons als
Stützpunkt der Berteidigungsfront im Nordosten von Paris
und der mit beispielloser Schnelligkeit erfolgende Vormarsch
der Deutschen gegen das Marnetal werden in dm Blättern
eingehend erörtert . Die deutsche. Führung habe die ihr auf¬
gezwungene Partie im Westen mit wunderbarer Ueberlegen-
heit gespielt und ihren Gegner überall dorthin genötigt,
wohin sie ihn haben wolle . Die Blätter geben der Ansicht
Ausdruck, daß die letzten Ereignisse an der Westfront nicht
ohne politischen Erstdruck auf Frankreich bleiben könnten.

Wicncr GenkrnlstliMmchl.
Wien , 31. Mai . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:
Die Kampftätigkeit im Tonale -Gebiet beschränkte sich g«--

stern auf zeitweiliges Artilleriefeuer . Ein Angriff östlich
Capo Sile wurde abgewiesen.

Der Chef des Geiieralstabes.

König Ludwig bei Kaiser Karl.
Wien , 31. Mai . (W . B .) Der König und die Königin

von Bayern sind heute vormittag in Schloß Larenburg ein-
getrosfen, um dem Kaiser Karl und der Kaiserin Zfta einm
Gegenbesuch abzustatten.

Der Nachfolger Manncrheinrö.
Stockholm, 31. Mai (W . B .) Laut einer Meldung aus

Helfingfors an „Svenska Dagbladet " wurde zum Nachfolger
Mannerheims Generalmajor Wilkmann ernannt . Manner-
hciur erhält eine Pension in Höhe von 50 000 Mark.

Die preußische Wahirechisfrage.
Berlin , 31. Mai . (Priv .-,Tel . d. Frkf. Ztg .) Im Abge¬

ordnetenhaus fand heute Mittag eine Besprechung zwischen
den konservativen Abgeordneten v. d. Osten und Graes und
den rechtsnationalliberalen Abgeordneten Fuhrmann und
Flathmann über die Wahlrechtsfrage statt.< ♦

Ablehnung der Wahlrcchtovorlagc
in Koburg-Gotha.

Koburg , 31. Bim . (Priv .-Tcl . d. Frkf. Ztg .) Der Land¬
tag beider Herzogtümer lehnte die neue Wahlrechtsoor-
lage ab. ^ _ _ _

Erzbcrger und die Friedensrcsolulion.
In parlamentarischen Kreisen verlautet seit einigen

Tagen auf das Bestimmteste , der Abg . Erzberger beabsichtige
i,t der ersten Sitzung des Hauptausschusses des Reichstags
nach den Ferien eine Entschließung vorzulegen , die sich in
ihren Hauptgrundsätzen mit der Fricdcnsresolution des
Reichstages vom Juli v. Is . decken werde . Herr Erzberger
wolle allerdings bei der Einbringung ausdrücklich betonen,
datz er dieser! Antrag nicht im Namen der Zentrumsftaktion,
sondern lediglich für seine eigene Person stelle.

tol?alnacl)rlcl)ten.
* Königstein , 1. Juni . Die Frankfurter Gesamt -Gast,

spiele, die unter der bewährten Leitung von Herrn Edmund
Hcdiug vom bleuen Theater stehen, beginnen am nächsten
Sonntag die Reihe der Theatervorstellungen , zu der sie
von der Städtischen Kurverwaltung fiir den Lauf der dies¬
jährigen Saison verpflichtet worden sind. Zur AuMhrung
gelangt das Lustspiel „Blaufuchs " von Franz Herzog , das
mit seinem gewandten Dialog überall vollen Beifall gefun¬
den hat . Der Vorverkauf ist bei Frau Witwe Kreiner,
Hauptsttatze.

* Die Schwester Maria Stillger wurde vor einiger Zeit
mit dem „Andenken an tteue Dienste im Roten Kreuz " aus¬
gezeichnet und jetzt wurde ihr die „Rote Kreuz-Medaille"
verliehen.

* Zu einer öffentlichen Versammlung sind die Schuh»
warenhändlcr unserer Stadt und Umgebung nach Wies¬
baden zu Donnerstag den 6. Juni , nachm. 3' /- Uhr im
Hotel Union , Neugaffe 9, eingcladen worden . Die Lage
dieses Erwerbszweiges ist bekanntlich eine besonders schwie¬
rige dadurch geworden , datz ein freier Handel eigentlich nicht
mehr vorhanden ist, seitdem die Schuhfabriken zu Zwangs-



lyndikaten zusanmteitgeschlosscitsind und auch die Zuteilung
der Ware zwangsmäßig durch Schuhvertriebsgejellschaftcn
erfolgt . Unzählige Vorschriften beengen der Verkehr und
die verringerte Produktion hat den Umsatz erheblich herab-
gcdrückt. Es ist begreiflich, daß die beteiligten Kreise das
Bedürfnis haben , ihre schwere Lage gemeinsam zu beraten
und Mittel und Wege ausfindig zu machen, um Besserung
herbeizuftihren.

* Preise für Heu aus der Ernte 1918. Die vorjährigen
Heupreise von 9 Jl  für den Zentner Heu von Kleearien
lLuzerne , Esparsette , RoMee , Gelbklee, Weitzklee usw.) und
von 8 M für den Zentner Wiesen- und Feld heu gelten nach
einer Verordung des Staatssekretärs des Kriegsernährungs-
arnts auch für Heu aus der Ernte 1918 <R .-G.-Bl . Nr . 71).
Für gepreßtes Heu erhöht sich der Preis um 60 Pfennig je
Zentner . Der Lieferungsverband erhält für Vermittlung
und sonstige Unkosten eine Vergütung von ebenfalls 60
Pfennig für den Zentner . Soweit ein Handel mi? Heu im
freien Verkehr stattfindet , gelten auch für ihn die oben er¬
mähnten Höchstpreise. Die Preise schließen die Kosten der
Beförderung bis zur nächsten Verladestelle , von der das
Heu mit der Bahn oder zu Wasser versandt werden kann so-
wie die Kosten des Verladens daselbst ein.

* Kriegsbeihilsei , für Miiitärrentner . In weiten Krei¬
sen _ber pensionierten Offiziere und der Militärrenten-
empsänger und ihrer Hinterbliebenen besteht immer noch
die Auffassung , daß sie keine Kriegsbeihilfen bekommen
können. Diese Auffassung ist irrig . Im Bedürfnisfall er¬
halten sie auf Antrag Beihilfen . Diese Anträge sind von
pensionierten Offizieren und ihren Hinterbliebenen an das
Kriegsministerium — Versorgungs -Abteilung für Hinter¬
bliebene —. von Militärrentenempfängern und ihren Hin¬
terbliebenen an das örtlich zuständige stellvertretende Gene¬
ralkommando zu richten. . Seit dem 1. April 1918 sind die
Beihilfen erhöht worden . Diese Erhöhungen treten ohne
besonderen Antrag in Kraft.

***> Fischbach, 30. Mai . In der Rächt vom 25. zum 26.
Mai (Samstag auf Sonntag ) machten die hiesigen Polizei¬
beamten eine nächtliche Rundstreife . Dabei ttaf Polizeidie¬
ner Mayer 2 ftemde Jndividien an , welche ihr Alibi nicht
Nachweisen konnten . Als er dieselben aufforderte , mit zur
Bürgermeisterei zu gehen, entlief der eine sofort, während
der zweite auf dem Transport ebenfalls entwich. Da in
letzter Zeit verschiedene Diebstähle ausgeführt wurden , ver-
»nutel man , daß diese Beiden dieselben ausführten . — Eben-
faüs wurden in dieser Nacht um 2 und 3 Uhr verschiedene
jugendliche Personen , welche in angeheitertem Zustande so
spät nach Hause kamen, angehalten . Jedenfalls wird die
Nacht ein gerichtliches Nachspiel haben . Wir können von die¬
ser Stelle aus nur die Jugend ermahnen , rechtzeittg zu
Haufe zu sein, da dieselben sich sonst leicht einer Gefahr aus-

in irgend einer Weife verdächtig zu werden.
* Großer Feldberg . 1. Juni . Zum fünften Male ver¬

wundet wurde auf dem westlichen Kriegsschauplatz der
Wachtmeister Paul Müller , Sohn des Postagenten Müller
auf dem Großen Feldberg , welcher als Mafchinengewehr-
Zugführer bei einem Garde -Kavallerie -Regiment im Dienst
stand. Eine kürzlich erfolgte Operation verlief befriedigend.

von»ah und fern.
Lorsbach , l . Juni . In unserem Walde , der ab und zu

mnner wieder einmal von Wildsauen aufgesucht wird , schoß
Herr Fuchs von hier einen Ueberläufer von 120 Pfund.

Höchst, 1. Juni . Erschossen hat sich am Mittwoch abend
8>/. Uhr auf dem Hofe seiner in der Sternstraße gelegenen
Wohnung der 52jährige Taglöhner , frühere Hilfsfeldhüter

Rudolf im Stadtteil Unterliederbach . Seiner vom Einkauf
zurückkehrenden Frau ging er im Delirium mit einem Hack¬
messer entgegen und verletzte damit seine dazwischen ttetende
19jährige Tochter so schwer am Arm , daß die Wunde im
städt. Krankenhaus vernäht werden mußte . Wohl aus
Furcht vor Strafe oder einer nochmaligen Internierung in
einer Heilanstalt , in der er schon einmal uittergebracht war,
mag er den Selbstmord begangen haben.

Wc . Wiesbaden , 1. Juni . (Strafkammer .) Durch
Schöffcngenchtsurteil sind der Metzgermeister Karl Ritzert
dahier wegen Kriegsvcrgchens mit 2500 Jl,  die Gelegen¬
heitsarbeiter Pilgenröder und Minnickcr, welche im Schleich¬
handel erworbenes Fleisch unter Ucberschrcitung der Höchst¬
preise für ihn beschafft hatten , zu drei bezw. einem Monat
Gefängnis verurteilt und zugleich die Bekanntgabe des Ur¬
teils in der Tagespresse auf Kosten der Verurteilten ange¬
ordnet worden . Auf die von ihnen eingelegte Berufung
wurde unter Abänderung dieses Urteils Ritzert ganz freige¬
sprochen, während bei den beiden anderen die Gefängnis¬
strafen in je 1500 bezw. 1025 Jl  Geldstrafe umgewandett
wurden . — In Dotzheim, in der Faustschen Oelmühle sind
bekanntlich vor einiger Zeit ziemlich umfangreiche Diebstähle
an Oel , Hafer , Haferflocken usw. verübt , und deshalb durch
Schöffengerichtsspmch verschiedene Personen in entsprechende
Sttafen genommen worden . Zu den Abnehmern des ver¬
untreuten Oeles gehörte ein Fuhrmann Wilh . Sch . in Dotz¬
heim , welcher denn auch mitsamt seiner Frau und Tochter
wegen Hehlerei mit Gefängnis bestmst wurde . Die Straf¬
kammer erließ einen Freispruch , weil der beteiligte Haript-
zeuge mit seiner Aussage wechselte. — Der Fabrikarbeiter
Friedrich Schneider in Griesheim war früher Feuerwehr¬
mann auf der Chemischen Fabrik „Griesheim ". Vor kurzem
erst ist es wegen Diebstahls eines Treibriemens in sechs
Monate Gefängnis verfallen . Als man nach dem damals
gestohlenen Treibriemen suchte, stieß man auf flehte Leder¬
stücke, von denen man glaubte annehmen zu können , daß sie
Teile eines anderen gestohlenen Treibriemens seien, sowie
auf ein Stück Eummischlauch , wie ein solcher kurz vorher
der Eisenbahn auf dem Fabrikgelände abhanden gekommen
war . Vor der Strafkammer mißlang der Versuch festzu¬
stellen, daß es sich tatsächlich unr Teile des gestohlenen Treib¬
riemens usw. handle . Es mußte daher ein Freispruch er¬
gehen.

Mainz , 31. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Der Wies¬
badener Philippi -Prozeß wird hier noch ein Nachspiel haben.
Am 1. Juli wird vor der hiesigen Strafkammer die Verhand¬
lung gegen Kommerzienrat Molthan , Kaufmann Giesel und
Bankdirektor Schröder stattfinden , die mit der Maschinen-
fabrik Wiesbaden in Geschäftsverbindung standen . Drei
Tage sind zur Verhandlung vorgesehen , 17 Zeugen und ein
Sachverständiger sind geladen.

Aus dein Untertaunus , 1. Juni . Der bekannte Gastwirt
Philipp Anton Bester in Bärstadt ist im 59. Lebensjahr
plötzlich gestorben. Der Verstorbene war vor einigen Tagen
von einer Fliege ins Gesicht gcstocheri worden , wodurch
Blutvergiftung entstand , die seinen schnellen Tod zur Folge
hatte.

Graudenz , 31. Mai . Im Wolde von Kaczkowo bei
Zinn wurden die Kätnersöhnc Michalski Mazurek und Ka¬
minski , von denen der letztere im April einen Gendarmen
erschossen hatte , von Gendarmen umzingelt , denen gegen¬
über sie sich mit Revolvern zur Wehr setzten. Kaminski und
Michalski wurden erschossen, Mazurek wurde verhaftet : Zwei
Gendarmen wurden durch mehrere Schüsse verletzt.

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen
Gemeinde Falkenstein.

Sonntag , 2. Juni , vorniittags ' 11 Uhr , Gottesdienst.

Günstiges Fortschreiten des Angriffs.
Großes Hauptquartier, 1. Zum.

(W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprscht

Vielfach auflebeuder Artilleriekanipf . Oertliche Angriffe
des Feindes südlich P p e r n scheiterten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Südlich der Oise,  südwestlich von Chauny,  warfen

die Truppen der Generale Hofmann und von Franyois de,,
Feind aus starken Stellungen bei Cuts  und südlich von
Blerancourt.  Auf dem Nordufer der A i s n e stteßen
wir in heftigen Teilkämpfen bis N o u o r o n—F o n 1e n o y
vor.

Verzweifelte Gegenangriffe führte der Franzose mit
frische«, aus Bahn und Kraftwagen herangebrachten Divisio¬
nen gegen unsere über die Straße S o i s s o n s —H arten-
ne«  vordringenden Truppen . Am Abend waren die er¬
bitterten Kämpfe zu unseren Gunsten entschieden. Dein
weichenden Feind stießen wir bis auf die Höhen östlich von
C h a u d u n—V i e r z y—V l a n c y nach.

Beiderseits des Ourcq - Flusses  habe « wir die
Straße S o i s s o n s -^ C hateau Thierry  überschritten
und erreichten, immer wieder aufs neue feindlichen Wider¬
stand brechend, die Höhen von Nouilly  nördlich von
Chateau Thierry.

Zwischen Chateau Thierry  und östlich von D o r-
n>a n s stehen wir an der Marne.

Von der Marne bis westlich von Reims  gewannen
wir im Angriff die Linie V e r » e u i l—O l i z y—S a c y—
Champigny.

Die gestrigen Kämpfe brachten von neuern mehrere
Tausend Gefangene und reiche Beute.

—

In den beide« letzten Tage « schossen wir 3 6 feind-
liche Flugzeuge  ab . Leutnant M e n ckh o s f errang
seinen 2 8., Leutnant Pitt er  seinen 2 5. und Leutnant
Kroll  seinen 24 . L u f t s i e g.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorss.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin , 31. Mai . (W . B . Amtlich.) Neue Erfolge unse¬

rer kl-Boote im Mittelmeer : 5 Dampfer und 9 Segler
von zusammen rund 20 000 Vrt . Ein voll besetzter Tmp-
pentransporter von etwa 5000 Brt . wurde aus einein ge¬
sicherten Geleitzug herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

* Kürzung der Reisebrotmarken . Die Reisebrottnarken
werden voin 15. Juni ab gleichfalls in ihrer Bcwertmrg ge¬
ändert . Wahrscheinlich werden sie um ein Fünftel gekürzt
werden , das heißt , es dürften 40 Gramm Brot gewährt
werden , wo bisher 50 Gramm gegeben wurden.

Die spanische Krankheit.
Lyoner Blätter melden aus Madrid , daß die Epideniie

weitere Fortschritte macht. In Madrid sind über 120 000
Personen erkrankt. Die Epidemie greift auch auf die Tiere
über . Aus der Provinz wird gleichfalls das Umsichgreifen
der Seuche gemeldet.

„Iturhaus Taunusblith
Kelkheim im Taunus  Linie Höchst - Königstein

Direkt im Walde gelegen, vollständig neu hergerichtet , .hält sich
für Nervenkranke und Erholungsbedürftige bestens empfohlen.

Zur Nachkur besonders geeignet. Gute Verpflegung.
Besitzer : Paul Braun.Fernruf Nr. 9.

H
HHu

ITheater in Kelkheim!
Im Saale des Herrn Müller „Zum Schützenhof “ r

Süddeutsch.Novitäten-Ensemble^  H.Kappenmaclier j)
Sonntag , den2. Juni, abends8 Uhr . Kassenöffnung>/28 Uhr. K

— Repertoirestück des Konrad Dreher -Ensembles . — 7

Schlager!  Jäfjerhlllf Schlager!
Volksstück in vier Akten von Benno Rauchenegger

PERSONEN:
Andreas Niedejracher, Oberförster . . Julius Oünthner

. Kölln KappenmacherTheres , seine Frau
Lerl, ihr Sohn .
Zangerl , der Dorfbader
Wabn , Austräglerin .
Hias , ihr Sohn .
Loni, ihre Tochter .
Der Wirt . . .
Die Wirtin .

HHu

Kurt Queiser
Martin Kappenmacher
Hedwig Kappenmacher
August Henniges
Greti Günthner
Otto Klein
Greti Pernat

Preise der Plätze:
Im Vorverkauf bei Herrn Franz Herr , Friseur , Taunusstrasse

Sperrsitz M. 1.30, 1. Platz M. 1.00, 2. Platz M. 0.60
An der Kasse : „ „ 1.50, „ „ 1.20, „ „ qjq,

Nachmittags 3 1/* Uhr : Grosse Kindervorstellung U
Sneewittchen bei den sieben Zwergenh

Märchen in sieben Bildern von Sophie Herwig . ”
Preise der Plätze : Sperrsitz 60 Pfg., 1.PI. 40 Pfg., 2. PI.25 Pfg.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet höfiiehst ein Die Direktion.

Arnsversteigerung.
Montag, den3. Juni 1918, vormittags 90, Uhr, wird der Gras¬

wuchs der selbstbewirtschafteten Wiesen in der Gemarkung Königstein
öffentlich meistvieteud versteigert.

Bei Bürgschastsleistnug kann Zahlungsausstand bis -Martini l . Js.
gewährt werden.

Zusammenkunft : Obere Hohwiele bei Parzelle Nr . 1.Höchsta. M.. den 27. Mai 1918.
Kgl. Domiinen-Rentamt.

KranKenhaus-Fürsorse-
Verein KönissteinI. T.
Montag, d.3.Juni, abends81/, Uhr
♦ Generalversammlung♦

-im Hotel Procasky.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht,
2. Rechnungsablage,
3. Neuwahl des Vorstandes,
4. Anträge und Wünsche der

Mitglieder.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet
ein Der Vorstand.

! !Altertümer ! !
Ulte Möbel, fjolz- u. Porzellanfiguren,
gemalte Porzellane , Zinn , u Ton¬
sachen, Uhren , Bilder , Stickereien

usw . haust H. Duchmann,
Königftein i. T„ SchneidHainer
Weg 14a pari . (Postkarte genügt ).

Briefpapier
— Mappen -Füllung —

(5 Briefbogen , 5 Brieihüllen)
zu haben in der

Druckerei pb . Kleinböbt,
Fernruf 44 Königftein Hauptstr. 41.

Betrifft Geflügel.
Die Geflügel -Bestellungen bitten wir bis spätestens Mittwoch

Nachmittag 4 Uhr j« den Metzgereien iserd. Lahn, Anton Kroth
und Leimeister auszugeben . Später eingehende Bestellungen können
nicht berücksichtigt werden.

Königstein im Taunus, den 1. Juni 1918.
_ Der Magistrat . Jacobs.

Kleider- und Schuhbezugsscheine usw. betr.
Die hiesigen Geschäftsinhaber werden ersucht, die empfangenen

Bezugsscheine durch deutlichen Vermerk ungültig zu machen , sodann
ordnungsmäßig verpackt und nach Datum geordnet , am ersten eines
jeden Monats auf hiesigem Rathaus , Zimmer Nr . 4 , abzuliefern.

Der Magistrat : Jacobs.

Ordentl.Mädchen oi Frau
täglich 1—2 Stunden in gutes Haus

in Königstein
—  gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Tüchtiges
Zimmer- und Küchen-
ffläbchkff iür sofort gesucht.
Braun, Kurhaus Taunusdlich,

Kelkheimi. T.

Mädchen
für Hausarbeit , das kochen kann,
in dauernde Stellung in Königstein
gesucht. Zu erfr. i. d. Geschästsst.
Tüchtiger,
sauberer,
ehrlicher

der etwas Garten - und Feldarbeit
versteht, gegen Kost und Entlohnung
sofort gesucht, iev. auch Kriegsinv)
»raun. Kurhaus Taunusblich,

Kelkheimi. T.
Eine gute

G Mi Ich ziege •
ist zu verkaufen

Kelkheimi. T.» Hornauerstr. 45.

2 Glucken
zu verkaufen

Frau Förster ’Hennrioh,
_ Oberems i. T._

EineFuhreMist
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle

Bursche,
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